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Der krautreiche Erlenwald zwischen Striesenow und Diekhof stockt auf sehr feuchten, wenig degradierten Torf der Trophiestufe eutroph. Das 
Biotop befindet sich in einer unregelmäßig geformten Rinne innerhalb der welligen Grundmoräne. Der geschützte Erlen-Eschenwald ist 
eingebettet in einen Erlen-Eschenwald geringerer Feuchtestufe. Durch Entwässerungsmaßnahmen (Gräben) wurde der Wald teilweise so 
weit entwässert, daß er heute nicht mehr als geschütztes Biotop kartiert werden kann. Auch die vermutlichen Quellkuppen wurden dadurch 
inaktiviert. Nur noch an Grabenanschnitten und günstigen sehr kleinflächigen Bereichen sind heute quellige Wasseraustritte erkennbar, oft 
durch Bitteres Schaumkraut gekennzeichnet. Die Gräben führen ständig Wasser und verhindern die optimale Ausprägung dieses 
Großseggen-Erlen-Eschenwaldes. An wenigen Stellen reicht das geschützte Biotop bis an die Böschung zur Ackerkante. Im Nordosten 
schließt sich ein naturnahes Bachtal (4024) entlang der vorgeformten Rinne an. In diese Richtung entwässern die Gräben des Erlenwaldes.
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Alnus glutinosa

Frangula alnus Fraxinus excelsior Rubus idaeus Aegopodium podagraria
Carex appropinquata Phragmites australis

Humulus lupulus Sambucus nigra Cardamine amara Circaea lutetiana
Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Eupatorium cannabinum
Geranium robertianum Geum rivale Glecoma hederacea Mercurialis perennis
Stachys sylvatica Urtica dioica


